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Zielgruppen der GS1 Spezifikationen 

Die GS1 Spezifikationen wenden sich in erster Linie an die technischen Experten, die sich mit dem GS1 

System befassen. Die vorliegenden GS1 Spezifikationen sind als weltweites Nachschlagewerk zu betrachten, 
die alle technischen Aspekte des GS1 Systems abdecken. Die oberste Zielsetzung ist, einen internationalen 
Standard zu definieren, der es den einzelnen GS1 Mitgliedsorganisationen ermöglicht, entsprechende Doku-
mente für die Anwender zu erstellen. 

Navigator 

Die vorliegenden GS1 Spezifikationen wurden entwickelt, um den GS1 Mitgliedsorganisationen sowie Pro-
grammierern ein Regelwerk zur Verfügung zu stellen, damit diese, entsprechende Anwendungsprogramme, 
basierend auf dem GS1 System erstellen können. Die nationalen GS1 Mitgliedsorganisationen sind für die 
Übersetzungen in der jeweiligen Landessprache verantwortlich. Alle Aspekte des GS1 Systems sind in Kapitel 
1, Grundlagen und Prinzipien, zusammengefasst. Es wird empfohlen, sich mit der Systemlogik und der 

Terminologie vertraut zu machen. 

Jedes Kapitel setzt die Anwendung einzelner Systemfunktionalitäten voraus, die in den GS1 Spezifikationen 
an anderer Stelle definiert sind: z. B. Prüfziffernberechnung, Definitionen von Datenelementen, Spezifika-
tionen von Datenträgern, Platzierungsrichtlinien für Strichcodesymbole, usw. 

Die einzelnen Kapitel der Allgemeinen GS1 Spezifikationen sind: 

■  Kapitel 1 Grundlagen und Prinzipien des GS1 Systems: Bietet eine Einführung in die 
Kernelemente des GS1 Systems. 

■  Kapitel 2 Anwendungsstandards: Bietet eine Definition für jede GS1 Anwendung unter Verwendung 
eines einheitlichen Formates. Jede Anwendung ist eindeutig identifiziert und durch die GS1 Identifika-
tionsschlüssel, Definitionen und Hinweise zu den Datenstrukturen (Kapitel 3), zu den Anwendungsre-
geln (Kapitel 4), Datenträgerspezifikationen (Kapitel 5), Platzierungsregeln (Kapitel 6) und eindeutigen 
Verarbeitungsanforderungen (Kapitel 7) beschrieben. 

■  Kapitel 3 Definition der GS1 Application Identifier: Beschreibt die Bedeutung, Struktur und Funktion 
der GS1 Datenelemente, damit sie korrekt in den Anwendungsprogrammen verarbeitet werden können. 

■  Kapitel 4 Anwendungsregeln: Beschreibt die Regeln für die Nutzung der GS1 Identifikationsschlüssel 
in ihren Anwendungsumgebungen. Branchenspezifische Unterschiede sind genauso beinhaltet wie 
Kombinationsregeln der GS1 Application Identifier.   

■  Kapitel 5 Datenträger: Enthält die Spezifikationen der Datenträger im GS1 System, die Symbol-
spezifikationstabellen für die Anwendung in unterschiedlichen Umgebungen der Supply Chain, sowie 
damit verbundene Qualitätsanforderungen an die Herstellung von Strichcodes, um hervorragende 
Erstleseraten zu erzielen. 

■  Kapitel 6 Symbolplatzierungsrichtlinien: Beschreibt Regeln zur Symbolplatzierung, ebenso wie die 
spezifischen Anforderungen an das GS1 Transportetikett.  

■  Kapitel 7 AIDC Validierungsregeln: Beschreibt Regeln zur Validierung und Verarbeitung von GS1 
Datenelementen ohne manuellen Eingriff, sowie Prüfziffernberechnungen und die Gültigkeitsprüfung 
von Datumsangaben.  

■  Kapitel 8 GS1 Glossar: Erklärt Begriffe und Definitionen zum GS1 System.  
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1.1 Allgemeine GS1 Spezifikationen 

1.1.1 Einführung 

Das GS1 System stammte ursprünglich aus den USA und wurde 1973 durch das Uniform Product 
Code Council gegründet, anschließend unter dem Namen Uniform Code Council (UCC) weitergeführt. 
Im Zuge des Erfolges des U.P.C. Systems wurde 1977 die European Article Numbering Association 
gegründet, bekannt als EAN International. Ziel war die Entwicklung eines kompatiblen Systems, 
welches außerhalb von Nordamerika anwendbar ist. Im Februar 2005 wurde GS1 offiziell als die 
Nachfolgeorganisation von EAN und UCC gegründet und das System wurde unter dem derzeitigen 
Namen bekannt: Das GS1 System.  

Das GS1 System basierend auf offenen Standards ermöglicht Automatisierung, Effizienzsteigerung 
und Kosteneinsparungen von Geschäftsprozessen, mit Hilfe global eindeutiger Identifikationen und 
digitaler Informationen.  

Das GS1 System sorgt durch den Einsatz eindeutiger Identifikationsschlüssel für die weltweite Iden-

tifikation von Waren (Handelseinheiten), Services, Güter (Vermögensgegenständen), Lokationen 
etc. Diese Schlüssel können in Datenträgern dargestellt werden, die Strichcodes oder EPC/RFID 

Tags sein können, um automatisch gescannt oder gelesen zu werden. Des Weiteren werden sie auch 
in der elektronischen Kommunikation eingesetzt, um die Schnelligkeit und Richtigkeit beim Aus-
tausch der Stammdaten, Transaktionsdaten und Ereignisdaten zu verbessern.  

Das GS1 System ist für den unternehmens- und sektorübergreifenden Einsatz durch standardisierte 
Schnittstellen aufgebaut. Es ermöglicht einen flächendeckenden Einsatz, Flexibilität in der Wahl der 
Komponenten des Systems und auch Innovation. Letztendlich ermöglicht dies dem Handel eine 
Effizienzsteigerung und ist durch Kundenorientierung bedarfsgesteuert.  

Das GS1 System ist so aufgebaut, dass es in jedem Industrie- oder Handelssektor eingesetzt wer-
den kann. Änderungen am bestehenden System werden so eingeführt, dass sie möglichst rück-
wärtskompatibel sind.  

Dieses Dokument legt die Regeln für die Anwendung des GS1 Systems mittels automatischer Iden-
tifikation und Datenerfassung (AIDC) und den dafür verwendeten Technologien fest. Es ersetzt alle 

vorherigen Versionen, die durch GS1 oder ihre Vorgängerorganisationen veröffentlicht wurden. Jede 
Organisation, welche GS1 Standards verwendet, muss die vorliegenden Allgemeinen GS1 Spezifika-

tionen einhalten. 

1.1.2 Zielgruppen der GS1 Spezifikationen 

Die Allgemeinen GS1 Spezifikationen sind die Grundlage zur Anwendung der Standards des GS1 
Systems; sie definieren, wie die GS1 Identifikationsschlüssel, zusätzliche Attribute und unterschied-
liche Strichcodes zusammenarbeiten und in den Geschäftsprozessen eingesetzt werden sollen.  

Das vorrangige Zielpublikum sind technisch versierte Experten aus den Anwenderunternehmen, 
Solution Provider und GS1 Mitgliedsorganisationen, die sich mit dem GS1 System befassen.  

Der Standard wird in englischer Sprache überarbeitet und kann von den einzelnen GS1 Mitglieds-
organisationen in weitere Sprachen übersetzt werden. 

1.1.3 Fundament des GS1 Systems 

Die Allgemeinen GS1 Spezifikationen sind die Grundlage für andere GS1 Standards und Services, 

wie:  

■  GEPIR 

■  GS1 Registry Plattform 

■  GDSN 

■  GS1 EDI (Electronic Data Interchange), einschließlich GS1 EANCOM® und GS1 XML Standards.  

■  GS1 EPCIS 

Die Definitionen in den Allgemeinen GS1 Spezifikationen sind die Grundlage für das GS1 Glossar. 

VO
RS

CH
AU

https://www.gs1-germany.de/gs1-standards/umsetzung/fachpublikationen/detailansicht/allgemeine-gs1-spezifikationen/


Allgemeine GS1 Spezifikationen 

Version 20, Januar 2020 © 2020 GS1 Austria | GS1 Germany | GS1 Switzerland  Seite 17 of 563 

1.1.4 Verantwortung für die Pflege und Verwaltung 

Der GS1 Global Standards Management Process (GSMP) ist die Institution, welche für die Genehmi-
gung von Weiterentwicklungen, Neuerungen und Änderungen in den Allgemeinen GS1 Spezifikati-
onen verantwortlich zeichnet. Der Prozess ist im Global Standards Management Process Manual 

eindeutig festgeschrieben 

1.1.5 In normativen Aussagen benutzte Verben 

In GS1 Standards werden normative Aussagen unter Verwendung bestimmter im GS1 Style Guide 
definierter Verben geschrieben. Diese beinhalten auch die Verben MUSS, DARF NICHT, SOLLTE und 
SOLLTE NICHT. Werden diese Wörter in normativen Aussagen verwendet, mit der dafür definierten 

Bedeutung, werden sie in Großbuchstaben geschrieben, um sie von der in Deutsch üblich verwende-
ten Schreibweise zu unterscheiden.  

Die genaue Definition dieser Verben steht im GS1 Style Guide. In Kürze kann ihre Bedeutung 
folgendermaßen zusammengefasst werden: 

■  MUSS bedeutet, dass alle konformen Anwendungen genau das erfüllen müssen, was die Aus-
sage beinhaltet, andererseits wären diese Anwendungen nicht konform. Keinerlei Abweichung ist 
erlaubt.  

■  SOLLTE bedeutet, dass unter mehreren verschiedenen Möglichkeiten eine beschrieben wird, die 
den Anforderungen entspricht, ohne jedoch andere Möglichkeiten auszuschließen oder zu er-
wähnen. In anderen Worten, von einer konformen Einführung wird erwartet, das zu tun was die 
Aussage empfiehlt, aber es möglicherweise auch nicht zu tun, wenn es einen guten Grund gibt. 
Es ist ähnlich wie bei einer KANN Aussage, hat aber eine stärkere Erwartungshaltung, dass eine 
Einführung normalerweise der Aussage entspricht.   

1.2 Prinzipien des GS1 Systems 

Das GS1 System stellt eine „offene Architektur“ dar. Das System wurde mit entsprechender Vorsicht 
entwickelt, um eine modulare Ausbreitung mit einem Minimum an Eingriffen in bestehende Anwen-
dungen zu gewährleisten. Bedarfsplanungssysteme (ERP) und andere für die Versorgungskette 

wichtige Softwareanwendungen sind entscheidende Faktoren, die die Einführung des GS1 Systems 
beeinflussen. Sobald neue benutzerorientierte Anwendungen auf den Markt gekommen sind, wird 

natürlich das vorliegende Dokument dementsprechend angepasst. 

Die Wartung der Allgemeinen GS1 Spezifikationen liegt im Verantwortungsbereich von GS1 und sind 
in Übereinstimmung mit den GS1 Architecture Principles. 

1.3 Grundsatz zum Identifikationssystem 

Das GS1 System stellt ein global einzigartiges und eindeutiges Identifikations- und Kennzeichnungs-

system für physische Einheiten, Unternehmen und Dienstleistungsbeziehungen in der Versorgungs-
kette zur Verfügung. Die nachfolgenden Grundsätze gelten für alle Branchen, welche GS1 Basisnum-
mern zur Bildung von GS1 Identifikationsschlüsseln und den GS1 Application Identifier Standard 
einsetzen. Diese Grundsätze zur langfristigen Integrität des GS1 Systems sind essentiell für die 
globale Lieferkette. 

1.3.1 Obligatorische GS1 Identifikationsschlüssel 

Alle GS1 Standards verwenden zwingend GS1 Identifikationsschlüssel. 

1.3.2 Nicht-GS1 Identifikationsschlüssel 

Nicht-GS1 Identifikationsschlüssel dürfen nur als zusätzliche Information verwendet werden und 
nicht als Alternative. 

Das Verwenden von Nicht-GS1 Identifikationsschlüssel als Primäridentifikationsschlüssel ist nicht 

systemkonform mit den GS1 Standards. 
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